
Vielen Dank, dass Sie an der FABULINUS-Studie teilnehmen und uns helfen, die Forschung für 
Menschen mit Typ-1-Diabetes (T1D) voranzutreiben. Während Ihrer Teilnahme an dieser Studie 
werden wir Ihnen 6 Informationsschreiben senden, die Sie auf Ihrem Weg unterstützen sollen. 

	� Diese Schreiben enthalten Tipps für den Umgang und das Leben mit T1D, z. B. in Bezug auf 
Ernährung, Krankheitstage, niedrigen Blutzucker, Sport sowie emotionale und soziale Aspekte.

Für weitere Informationen oder bei Fragen können Sie sich jederzeit an Ihren Prüfarzt wenden.  
Sie sind nicht allein!

Das Team der FABULINUS-Studie ist bestrebt, neue Wege zu finden, um die 
Behandlung von T1D weiter zu verbessern. Mit Ihrer Teilnahme an dieser Studie 
helfen Sie unserem Team, eine potenzielle neue Methode zur Erhaltung der 
körpereigenen Insulinproduktion für Menschen mit einer neu diagnostizierten 
T1D auf der ganzen Welt zu finden.

Vielen Dank von uns allen!

Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr FABULINUS-Studienteam

Obwohl es derzeit keine Heilung für T1D gibt, hat wurden in den letzten 100 Jahren 
große Fortschritte bei der Behandlung der Krankheit gemacht.
 

	� Vor der Entdeckung des Insulins wurde T1D hauptsächlich durch Diäten und längere 
Fastenperioden (Verzicht auf Nahrung), die so genannte „Hungerkur“, behandelt. 

	� Die Entdeckung des Insulins im Jahr 1921 war lebensverändernd. 
	� Seither wurden mehrere Arten von Insulin, Systeme zur Insulinabgabe 

und Blutzuckermessgeräte erfunden.
	� In klinischen Studien wird nun geprüft, wie die Schädigung 

der Betazellen verhindert werden kann, um die körpereigene 
Insulinproduktion aufrechtzuerhalten.

Fortschritt bei der Behandlung von T1D

Informationsschreiben 1

Der erste Heimtest zur Messung des Blutzuckerspiegels bestand 
darin, eine Chemikalie in kochenden Urin zu geben und auf eine 
Farbänderung zu achten!

Willkommen zur 
FABULINUS-Studie!

Interessante Tatsache
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Weitere Informationen über die FABULINUS-Studie erhalten 
Sie von Ihrem Prüfarzt.


